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Vegetationseinheiten
flechtenreiche Widertonmoos-Silbergras-Pionierflur, Widertonmoos-Heidekraut-Heide, moosreicher Sandseggen-Schafschwingel-Rasen,
Drahtschmielen-Schafschwingel-Flur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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Am Westrand des NSG "Bretziner Heide" gelegenes Mosaik aus Silbergras-Pionierflur, Schafschwingel-Rasen auf oligo-mesotrophen, mäßig 
trockenen Sanden. Die Pionierflur, die reich an Rentierflechte und Behaartem Widertonmoos ist, nimmt den zentralen Biotopteil ein und 
erstreckt sich im Westen auch über einen kleinen nach Süd geneigten Steilabbruch.
Richtung NO geht die Silbergras-Pionierflur in einen Schafschwingel-Trockenrasen mit Rotstengeligem Astmoos, Frühlings-Spark, Gemeiner 
Haarsimse und Sandsegge über. Immer wieder führt von den Biotoprändern her eine wandernde Drahtschmiele zur Ruderalisierung. Im NO 
beendet auf einer geplagten Fläche eine lückige Widertonmoos-Heidekraut-Heide den von Drahtschmielen-Grasflur umgebenen Biotop.
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Corynephorus canescens

Calluna vulgaris Cladonia spec. Dicranum scoparium Festuca ovina agg.
Polytrichum piliferum Scleropodium purum Spergula morisonii

Agrostis vinealis Avenella flexuosa Betula pendula Carex arenaria
Luzula campestris Sarothamnus scoparius


